Bewerbungsunterlagen für die 2. Rezertifizierung 2026/2027
Datenblatt der Schule
	Name der Schule: 
[bookmark: Text1]     
	
	Schulart: 
[bookmark: Text2]     

	Anschrift:
[bookmark: Text182]     
	
	Schulleiterin / Schulleiter:
[bookmark: Text181]     

	

	Telefon:
[bookmark: Text4]     
	
	Fax: 
[bookmark: Text5]     

	E-Mail:
[bookmark: Text166]     
	
	Internetadresse:
[bookmark: Text167]     

	

	Ansprechperson für die Bewerbung:
[bookmark: Text8]     
	
	

	Telefon: 
[bookmark: Text9]     
	
	E-Mail:
[bookmark: Text169]     

	
	
	

	War Ihre Schule seit der letzten Zertifizierung an einer Schulfusion beteiligt?
	
	[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Text14]|_| ja im Schuljahr      
[bookmark: Kontrollkästchen2]|_| nein



Statistische Angaben 
	
	Anzahl

	Schülerinnen und Schüler insgesamt
	     

	Lehrkräfte
	     



[bookmark: _Hlk142296674]Relevante Angaben zur Schule (z.B. Zusammensetzung der Schülerschaft, ländlicher Raum, Stadtgebiet, Einzugsgebiet oder anderes)
	[bookmark: Text183]     



	Hinweise zur Bewerbung: Bitte arbeiten Sie nur im vorgesehenen Formularrahmen. Legen Sie keine zusätzlichen Anlagen bei. Nutzen Sie Schriftart Arial, Mindestschriftgrad 10.
Als Dateinamen und in der Fußzeile verwenden Sie bitte:
BWS_Name Ihrer Schule_ 2026_27_ rezert 2
Einsendeschluss: 27.11.2026

Adresse: annetteeschner@avoinfo.de



Überblick über den Fragekatalog der Rezertifizierung
Gehen Sie in Ihren Ausführungen auf evtl. Hinweise und Empfehlungen aus dem Feedback der Jury in der letzten Zertifizierung ein. Konnten Empfehlungen umgesetzt werden? 

Themenbereich 1: Innerschulische Organisation der Beruflichen Orientierung* (BO)
1.1 Schwerpunkt: Konzept und Organisation
Welche Veränderungen gab es seit der letzten Zertifizierung im Konzept der Beruflichen Orientierung? 
Nennen Sie drei strategische Ziele der Beruflichen Orientierung in ihrer Schule
Welche Ziele in der Beruflichen Orientierung werden in den einzelnen Schuljahrgängen verfolgt?
Beschreiben Sie, wie die Schulleitung den Prozess der Beruflichen Orientierung schulintern und in Zusammenarbeit mit externen Akteuren führt. Wie hat sich die Einbindung des Lehrerkollegiums in die Beruflichen Orientierung entwickelt?
Listen Sie auf, wie sich die Lehrkräfte Ihrer Schule in den letzten drei Jahren im Bereich der Beruflichen Orientierung fortgebildet haben.

1.2. Schwerpunkt: Dokumentation und Entwicklung
Wie dokumentieren Sie die Ergebnisse der Beruflichen Orientierung?
· Feedback der am BO-Prozess Beteiligten
· individuelle Ergebnisse jedes Schülers / jeder Schülerin
· Übergang von der Schule in Ausbildung / Studium
Wie hoch waren die Übergangsquoten in den letzten drei Schuljahren?
Wie erfassen Sie die Übergangsquoten?
Wie und mit wem werden an der Schule die Ergebnisse der BO ausgewertet und Verbesserungspotenziale für die Weiterentwicklung der BO erschlossen? Welche Feedbackinstrumente werden eingesetzt?

Themenbereich 2: Begleitung und Förderung der Jugendlichen im BO- Prozess

Wie informieren sich die Schulleitung und die Lehrkräfte über den regionalen Arbeitsmarkt und über die Regionalentwicklung und wie fließen die Erkenntnisse in die BO ein?

Wie lernen die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeiten des regionalen Ausbildungs- und Arbeitsmarktes kennen?

Wie berücksichtigen Sie die individuellen Bedürfnisse und Potenziale der Schülerinnen und Schüler? Wie werden Schülerinnen und Schüler mit Problemen bei der Berufsfindung gefördert?

Nennen Sie drei externe Lernorte für die Berufliche Orientierung. Welche Potenziale bieten diese Lernorte? Wie werden die Potenziale der externen Lernorte in der Schule genutzt? 
(Alle an BRAFO teilnehmenden Schulen können BRAFO aufführen. Zwei weitere Lernorte sollen außerhalb von BRAFO liegen.)

Themenbereich 3: Kooperation und Netzwerke
Welche Möglichkeiten und Angebote der Region nutzen Sie für die Berufliche Orientierung? Beziehen Sie sich dabei auf Unternehmen, Organisationen, Bildungseinrichtungen und regionale Netzwerke.
· Name der Partner?
· Seit wann arbeiten Sie zusammen? 
· Inhalte und Intensität der Zusammenarbeit 
· Form der Zusammenarbeit (Kooperationsvertrag- ja/nein? andere Form, welche?). 

Wie hat sich die Einbindung der Eltern in die Berufliche Orientierung seit der letzten Zertifizierung entwickelt?
Wie werden die Angebote und Erfolge der Beruflichen Orientierung bekannt gemacht und öffentlich dargestellt?

*Berufliche Orientierung ist ein übergeordneter Begriff, unter dem alle Synonyme der Berufs- und Studienorientierung gefasst werden.

Themenbereich 1: Innerschulische Organisation der Beruflichen Orientierung
1.1. Schwerpunkt: Konzept und Organisation

	Das aktuelle Konzept der Beruflichen Orientierung ist vom
	      (Datum)



Welche Veränderungen gab es seit der letzten Zertifizierung im Konzept der Beruflichen Orientierung? 
	Schulische und regionale Veränderungen
	Auswirkungen auf das Konzept

	
	



	Nennen Sie die drei strategischen Ziele der Beruflichen Orientierung in ihrer Schule. 

	[bookmark: Text160]     




	     

	     


Welche Ziele in der Beruflichen Orientierung werden in den einzelnen Schuljahrgängen verfolgt?
	Schuljahrgang
	Entwicklungsziel
	Maßnahmen zur Zielerreichung und Sicherung der Nachhaltigkeit:
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Beschreiben Sie, wie die Schulleitung den Prozess der Beruflichen Orientierung schulintern und in Zusammenarbeit mit externen Akteuren führt. Wie hat sich die Einbindung des Lehrerkollegiums in die Berufliche Orientierung entwickelt?
	     



Listen Sie auf, wie sich die Lehrkräfte Ihrer Schule in den letzten drei Jahren im Bereich der Beruflichen Orientierung fortgebildet haben:
	Jahr
	Inhalt und Art der Fortbildung
	Teilnehmende
(Name / Fach)
	Transfer ins Kollegium
durch:

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     



weiter Fortbildung der Lehrkräfte
	Jahr
	Inhalt und Art der Fortbildung
	Teilnehmende
(Name / Fach)
	Transfer ins Kollegium
durch:
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Themenbereich 1: Innerschulische Organisation der Beruflichen Orientierung
1.2. Schwerpunkt: Dokumentation und Entwicklung
Wie dokumentieren Sie die Ergebnisse der Beruflichen Orientierung?
	Feedback der am BO-Prozess Beteiligten
	[bookmark: Text41]     

	individuelle Ergebnisse jedes Schülers / jeder Schülerin
	[bookmark: Text42]     

	Übergang von der Schule in Ausbildung / Studium
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Wie hoch waren die Übergangsquoten in den letzten drei Schuljahren?
	
	20../20..
	20../20..
	20.. /20.. 

	Schulabgängerinnen / Schulabgänger gesamt:
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	Übergang in:
	

	berufsvorbereitende Maßnahmen
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	duale Ausbildung 
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	duales Studium
	
	
	

	schulische Berufsausbildung
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	Studium
	     
	     
	     

	weiterführende Schule
	[bookmark: Text47]     
	[bookmark: Text54]     
	[bookmark: Text151]     

	andere
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	unbekannt
	
	
	



Wie erfassen Sie die Übergangsquoten?
	



















Wie und mit wem werden an der Schule die Ergebnisse der BO ausgewertet und Verbesserungspotenziale für die Weiterentwicklung der BO erschlossen? Welche Feedbackinstrumente werden eingesetzt?
	













Themenbereich 2: Begleitung und Förderung der Jugendlichen im BO- Prozess

Wie informieren sich die Schulleitung und die Lehrkräfte über den regionalen Arbeitsmarkt und über die Regionalentwicklung und wie fließen die Erkenntnisse in die BO ein?
	



Wie lernen die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeiten des regionalen Ausbildungs- und Arbeitsmarktes kennen? 
	



Wie berücksichtigen Sie die individuellen Bedürfnisse und Potenziale der Schülerinnen und Schüler? Wie werden Schülerinnen und Schüler mit Problemen bei der Berufsfindung gefördert?
	


Nennen Sie drei externe Lernorte für die Berufliche Orientierung. Welche Potenziale bieten diese Lernorte? Wie werden die Potenziale der externen Lernorte in der Schule genutzt? (Alle an BRAFO teilnehmenden Schulen können BRAFO aufführen. Zwei weitere Lernorte sollen außerhalb von BRAFO liegen.)
	Externe Lernorte
	Potenziale dieser Lernorte
	Nutzung der Potenziale 
in der Schule

	
	
	

	
	
	

	
	
	



Themenbereich 3: Kooperation und Netzwerke
Welche Möglichkeiten und Angebote der Region nutzen Sie für die Berufliche Orientierung? Beziehen Sie sich dabei auf Unternehmen, Organisationen, Bildungseinrichtungen und regionale Netzwerke.
	Name der Partner 
	Seit wann arbeiten Sie zusammen?
	Inhalte und Intensität der Zusammenarbeit
	Formen der Zusammenarbeit (Kooperationsvertrag
- ja/nein?
andere Form, welche?)

	[bookmark: Text174]     
	
	[bookmark: Text70]     
	[bookmark: Text81]     

	[bookmark: Text60]     
	
	[bookmark: Text71]     
	[bookmark: Text82]     

	[bookmark: Text61]     
	
	[bookmark: Text72]     
	[bookmark: Text83]     

	[bookmark: Text62]     
	
	[bookmark: Text73]     
	[bookmark: Text84]     

	[bookmark: Text63]     
	
	[bookmark: Text74]     
	[bookmark: Text85]     

	[bookmark: Text64]     
	
	[bookmark: Text75]     
	[bookmark: Text86]     

	[bookmark: Text65]     
	
	[bookmark: Text76]     
	[bookmark: Text87]     

	[bookmark: Text66]     
	
	[bookmark: Text77]     
	[bookmark: Text88]     

	[bookmark: Text67]     
	
	[bookmark: Text78]     
	[bookmark: Text89]     

	[bookmark: Text68]     
	
	[bookmark: Text79]     
	[bookmark: Text90]     

	[bookmark: Text69]     
	
	[bookmark: Text80]     
	[bookmark: Text91]     



Wie hat sich die Einbindung der Eltern in die Berufliche Orientierung seit der letzten Zertifizierung entwickelt?
	     



Wie werden die Angebote und Erfolge der Beruflichen Orientierung bekannt gemacht und öffentlich dargestellt?
	     



